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Land und Leute zusammenhalten
MdL Flierl sieht Stabilität als Erfolgsfaktor – Ebeling schildert Arbeit des Bezirks

Oberviechtach. Beim Frühschoppen
der CSU trommelt Landtagsabgeord-
neter Alexander Flierl für einen Fort-
bestand der Alleinregierung seiner
Partei. Die Bedeutung des Bezirks
und dessen Aufgaben rückt Landrat
Thomas Ebeling in den Mittelpunkt.

Wie aus einer Pressemitteilung
hervorgeht, sollten den Gästen die
politischen Standpunkte für die
Landtags- und Bezirkstagswahlen
deutlich gemacht werden. In einem
Eingangsstatement betonte CSU-
Ortsvorsitzender Tobias Ehrenfried
mit Blick auf andere Parteien: „Hass
und blanker Egoismus spiegeln un-
sere Lebensmentalität nicht wider.“
Die CSU sei die einzige politische
Strömung, die in stürmischen Zeiten
Land und Leute beisammenhält.

MdL Alexander Flierl zeichnete ein
positives Bild von der Situation im
Freistaat und der Arbeit im Landtag:
„Alle objektiven Daten sprechen für

eine CSU-Alleinregierung!“ Mit Bau-
kindergeld, Landeserziehungsgeld
und der Freiwilligkeit in der Kinder-
betreuung sei Bayern das Familien-

land Nummer eins. Er brach eine
Lanze für die Arbeit der Polizei: „Nir-
gendwo sonst, können Sie sich so si-
cher fühlen wie im Freistaat“.

Als Erfolgsfaktoren nannte Flierl
Stabilität und Kontinuität in der poli-
tischen Führung des Landes. Der
Freistaat mache zum 13. Mal nicht
nur keine Schulden, sondern baue
sogar noch welche ab. „Wir wollen

unserer jungen Generation Chancen
und keine Schulden hinterlassen“, so
sein Appell. Er warnte davor, die Er-
folge nicht durch Experimente aufs
Spiel zu setzen. Im Hinblick auf die
politischen Mitbewerber merkte er
an: „Andere Parteien wollen ein an-
deres Bayern. Wir wollen in einem
Land leben, in dem sich Tradition
und Moderne weiterhin ergänzen.“

Landrat Thomas Ebeling, der als
Direktkandidat für den Bezirkstag
antritt, zeigte die Arbeit und Aufga-
ben des Bezirks auf. Diese reichen
von sozialen Einrichtungen über Be-
zirksheimatpflege bis hin zur Unter-
stützung der Teichwirtschaft. Der Be-
zirk selbst beschäftige derzeit 3000
Arbeitnehmer und über ausgezahlte
Fördergelder werden noch zusätzlich
7000 Arbeitsplätze durch den Be-
zirkstag geschaffen. Hier sei es wich-
tig, die Anliegen des Landkreises ein-
zubringen und zu vertreten.
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Termine werden
abgesprochen
Oberviechtach. Die Stadtverwaltung
beruft eine Versammlung für Vereine,
Gastronomie, Ämter und Behörden
am Mittwoch, 24. Oktober, um 19.30
Uhr in den Gasthof „Zur Sonne“ ein.
Dabei wird der Veranstaltungskalen-
der besprochen. Bei Verhinderung
sollen die Vorsitzenden einen Stell-
vertreters schicken. Tagesordnung:
Rückblick Seniorennachmittag; Bür-
gerfest und Seniorennachmittag
2019; Koordinierung der Veranstal-
tungen für den Zeitraum 2018/2019;
Wünsche, Aussprache und Sonstiges.
Nach Möglichkeit sollten größten-
teils alle Veranstaltungen für 2018/
2019 gemeldet werden. Diese werden
wieder in der städtischen Homepage
sowie in einem Veranstaltungsflyer
veröffentlicht. Termine die noch
nicht festgelegt sind, können in der
Tourist-Info, Telefon 09671/30716,
per E-Mail unter
tourismus@oberviechtach.de oder
über die städtische Homepage nach-
gemeldet werden.

Auf Abenteuerreise acht Mal die Erde umrundet
Weltenbummler Wolfgang Clemens legt Freunden der Kunst beeindruckenden Reisebericht vor – Tropfsteinhöhlen mit 8000 Buddha-Statuen

Oberviechtach. (weu) Ein Aussteiger
und Abenteurer ist Wolfgang Cle-
mens alias „Seewolf Gangerl“, der
laut eigener Aussage seit 1988 kilo-
metermäßig acht Mal die Erde um-
rundet hat. Mit seinem Vortrag war er
Gast bei den Freunden der Kunst.

Klaus Habl hieß den Globetrotter
im Namen der Vorstandsmitglieder
willkommen und meinte, dass der
Referent „uns heute die Welt aus sei-
nen Augen heraus näher bringen
wird.“ Habl, auf dessen Vorschlag der
Abenteurer nach Oberviechtach
kam, merkte an: „Es ist wahrlich eine
Kunst, auszusteigen, die schönsten
Gegenden der Welt zu besuchen, es
auf so sensationelle Weise aufzube-
reiten und damit das Publikum zu
begeistern.“

Als Einführung gab Clemens einen
Blick auf die Anfänge seines Lebens-

stils. Vor vier Jahrzehnten, als er noch
als Schmied arbeitete, wurde er
plötzlich abenteuersüchtig, baute in
12 Jahren eine Segelyacht, verkaufte
Hab und Gut und fuhr mit seinem
Schiff donauabwärts ins Abenteuer.

Seit 30 Jahren frönt der 77-Jährige
seinem Hobby, besondere Kulturen
kennenzulernen. 160 Länder hat er
mittlerweile besucht.

Im ersten Teil seines Berichts gab
er in Fotos und Filmeinspielungen
einen Überblick über 30 Jahre „World
Challenge“. Allein sieben Jahre in
Südsee und Karibik sowie Fahrten bis
Neuseeland und Richtung Antarktis
gehörten ebenso dazu wie Touren
durch sein Lieblingsland Afrika und
Asien. Halsbrecherische Fahrten auf
der Seidenstraße, Hochseefischen,
Bergsteigen sowie 6000 Tauchgänge
sind einige Beispiele seines bewegten
Lebens. „A Hund is er scho“, war der
Tenor einiger Gäste in der Pause.

Im zweiten Teil führte sein Reise-
bericht nach Myanmar (Burma). Ob-
wohl der Vielvölkerstaat Myanmar
reich an natürlichen Rohstoffen ist,

gehört er laut der Vereinten Nationen
aber zu den 20 ärmsten Ländern der
Welt. Umso mehr erstaunte Gangerls
Bericht über den unglaublichen
Reichtum und das viele Gold, das an
und in den unzähligen Pagoden und
Klöstern zu finden ist. Die Erzählun-
gen begannen mit der „nassen“ An-
gelegenheit des buddhistischen Neu-
jahrsfestes, führten zum architekto-
nischen Weltwunder der Tempelstadt
Bagan sowie den riesigen Tropfstein-
höhlen bei Pindaya mit ihren 8000
Buddha-Statuen.

Schier unerschöpflich waren die
Eindrücke und Berichte über ein
Land, das stark von Buddhismus und
Tradition geprägt ist. Unter das Pu-
blikum hatten sich auch viele neue
Gesichter gemischt. Klaus Habl be-
dankte sich zum Schluss mit einem
Eisenbarth-Elixier beim Referenten.

Weltumsegler Wolfgang Clemens
begeisterte mit einer Multivisions-
show die Freunde der Kunst. Bild: weu
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Bauantrag für
neuen Funkmast
Oberviechtach. Der Bau-, Werk-
und Umweltausschuss tagt am
Dienstag, 16. Oktober, um 13 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses.
Zunächst gibt es Informationen
des Ersten Bürgermeisters, ehe
über folgende Bauanträge be-
schlossen wird: Neubau eines
25-Meter-Schleuderbetonmastes
inklusive Outdoor-Technik durch
die Deutsche Funkturm GmbH
auf dem Grundstück Zahlwein-
garten 1; Erweiterung einer Ma-
schinenhalle in Pirkhof durch Mi-
chael Hummer; Ausbau eines
Dachgeschosses als Appartement
in der Sailergasse durch Fabian
Weinhold. Eine nichtöffentliche
Sitzung schließt sich an.

Edle Weine und
deftige Schmankerl
Oberviechtach/Eigelsberg. (bgl)
Der Eigelsberger Stoßtrupp (EST)
tischt seinen Gästen am Samstag,
13. Oktober, auserlesene Weine
und dazu passende Speisen wie
Eigelsberger Schmankerl-Teller,
Niesasser Flammkuchen oder
Speckbrote auf. Ab 19 Uhr ver-
spricht EST-Chef Manfred
Aschenbrenner gemütliche Stim-
mung im Feuerwehrhaus. Um
Anmeldung und Platzreservie-
rung wird unter Telefon 09671/
1249 gebeten. Die Bevölkerung
ist willkommen.

„Als wir den
Hussiten trotzten“
Oberviechtach. (slu) Der Muse-
umsverein setzt heute den Reigen
seiner Vorträge im Jahrespro-
gramm fort. Im Kulturzentrum in
der Marktmühle referiert um 19
Uhr Theo Männer, ehemaliger
Studienrat und Ehrenbürger aus
Neunburg, zum Thema „Als wir
den Hussiten trotzten!“. Sowohl
der Vortragsredner als auch der
Gegenstand seiner Betrachtun-
gen lassen einen spannenden
Abend erwarten. Der Referent
wird sich mit der Person des
tschechischen Reformators Jan
Hus sowie mit den Hussiten, ih-
ren Kriegen und ihrer Rezeption
auseinandersetzen. Die Bevölke-
rung ist dazu willkommen, der
Eintritt ist frei.

Wahlnachlese
in der VG
Oberviechtach/Umland. Am Tag
nach der Landtags- und Bezirks-
wahl ist in der Verwaltungsge-
meinschaft nur ein einge-
schränkter Dienstbetrieb mög-
lich. Einwohnermeldeamt, Stan-
desamt, Passamt und Rentenamt
sind am Montag, 15. Oktober, we-
gen Wahlnachbereitung für den
Parteiverkehr geschlossen.

Gelder für Sport und Musik
Einen Gesamtbedarf von
insgesamt 336 000 Euro hat
die Stadt für das Jahr 2019
für das Städtebauförder-
programm „Stadtumbau
West“ für das Jahr 2019
beantragt. Den Schwerpunkt
der Maßnahmen bildet der
Neubau des Archivs am
Taubenplatz.

Oberviechtach. (kö) „Freiwillige Leis-
tungen und Aufwandserstattungen“
standen nach dem Thema „Kinderta-
gesstätte“ in der Stadtratssitzung am
Dienstagabend (wir berichteten) zu-
nächst auf dem Programm. Für die
Erstattungen an Klangkörper und
Musikschulen sind 1500 Euro veran-
schlagt. Aufgrund der Investitionen
für den Musikertrakt in der Schule
erhalten die Stadtkapelle und der
Kolping-Spielmannszug, wie im Vor-
jahr, einen Zuschuss von je 500 Euro.

Freiwillige Leistungen
Die Anton-Bruckner-Musikschule er-
hält je Schüler 1,20 Euro monatlich
zuzüglich der Spielleistung beim
Christkindlmarkt. Die Schüler der
Musikschule Neunburg erhalten pro
Fach 1,20 Euro monatlich. Die Pro-
Kopf-Förderung jugendlicher aktiv
gemeldeter Sportler beträgt fünf
Euro, für 2018 insgesamt 4800 Euro.
Der Beschluss fiel einstimmig.

Gleiches gilt für die Programman-
meldung 2019 im Rahmen der
Städtebauförderung. Für sogenannte
Kleinbeträge sind 5000 Euro bean-
tragt (Städtebauliche Beratung 3500
Euro und Sanierungsträgerhonorar
1500 Euro). Finanziert wird das Gan-
ze durch einen Zuschuss aus dem
Bund-Länder-Städtebauförderpro-
gramm (3000 Euro) und aus Eigen-

mitteln der Stadt Oberviechtach
(2000 Euro). Das kommunale Förder-
programm steht mit 30 000 Euro in
der Liste. Finanzierung: Zuschuss
aus dem Bund-Länder-Städtebauför-
derprogramm (18 000 Euro) und Ei-
genmittel der Stadt (12 000 Euro).

Aus dem Bund-Länder-Städtebau-
förderungsprogramm III – Stadtum-
bau West sind insgesamt 5 000 Euro
beantragt, davon ein Sanierungsträ-

gerhonorar (1500 Euro) und für die
städtebauliche Beratung 3500 Euro.
30 000 Euro werden aus dem kom-
munalen Förderprogramm erwartet.
Das größte Projekt ist die „Ordnungs-
maßnahme Taubenplatz 4, dafür
sind 300 000 Euro vorgesehen. Hier
geht es nach dem Abbruch des
Soutschka-Hauses um den Neubau
des städtischen Archivs. Für private
Sanierungsmaßnahmen sind
schließlich noch 1000 Euro einge-

plant, so dass sich ein Gesamtbedarf
von 336 000 Euro ergibt. Auch dafür
erfolgte der Beschluss einstimmig.

Auftrag vergeben
An nichtöffentlichen Beschlüssen
gab Bürgermeister Heinz Weigl be-
kannt, dass der Auftrag zur Erschlie-
ßung des Baugebiets „Sandradl II“
für 52 928 Euro an die Firma Baumer,
Oberviechtach, geht.

Für die „Ordnungsmaßnahme Taubenplatz 4" hat die Stadt für das Programmjahr 2019 für das Städtebauförderpro-
gramm einen Bedarf von 300 000 Euro angemeldet. Hier geht es nach dem Abbruch des Soutschka-Hauses um den
Neubau eines Archivs. Bild: Köppl


